
 

Satzung zum. Schutze des BSatzung zum. Schutze des BSatzung zum. Schutze des BSatzung zum. Schutze des Ba aaaumbestandes in der Gemeinde Bumbestandes in der Gemeinde Bumbestandes in der Gemeinde Bumbestandes in der Gemeinde Brü rürürünzownzownzownzow    
 
Auf der Grundlage der Kommunalverfassung Mecklenbur g-
Vorpommern (Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 
(GVBl. M-V S. 205) geändert durch Artikel 2 § 1 des  Gesetzes 
vom 14. März 2005 (GVOBl. M-V S. 91) und des Landes natur-
schutzgesetzes Mecklenburg-Vorpommern (Fassung der Bekanntma-
chung vom 22. Oktober 2002 (GVOBl. M-V 2003 S. 1; G S Meckl.-
Vorp. Gbl. Nr. 191-5), zuletzt geändert durch Artik el 2 des 
Gesetzes vom 24. Juni 2004 (GVOBl. 2004 M-V S. 302)  hat die 
Gemeindevertretung Brünzow auf ihrer Sitzung am 21. 03.2006 
folgende Satzung beschlossen: 

 
§ 1§ 1§ 1§ 1  

SchutzzweckSchutzzweckSchutzzweckSchutzzweck    
(1)  Nach Maßgabe dieser Satzung werden die Bäume in der  Ge-

meinde Brünzow zur 
a)  Sicherstellung der Leistungsfähigkeit des Naturhaus -

haltes, 
b)  Gestaltung, Gliederung und Pflege des Orts- und 

Landschaftsbildes und zur Sicherung der Naherholung  
c)  Abwehr schädlicher Einwirkungen, 
d)  Erhaltung oder Verbesserung des Ortsklimas und 
e)  Erhaltung eines artenreichen Baumbestandes zu ge-

schützten Landschaftsbestandteilen erklärt. 
(2)  Geschützte Bäume sind zu erhalten und mit diesem Zi el zu 

pflegen und vor Gefährdung zu bewahren. 
 

§ 2§ 2§ 2§ 2    
Schutzgegenstand(geschützte Bäume)Schutzgegenstand(geschützte Bäume)Schutzgegenstand(geschützte Bäume)Schutzgegenstand(geschützte Bäume)    

(1)  Geschützte Bäume sind Laub- und Nadelbäume mit eine m 
Stammumfang ab 70 cm in 1,0 m Höhe. 
Liegt der Kronenansatz unter dieser Höhe, so ist de r 
Stammumfang unmittelbar unter dem Kronenansatz maßg ebend. 
Mehrstämmige Bäume sind geschützt, wenn die Summe d er 
Stammumfänge 70 cm beträgt und mindestens ein Stamm  einen 
Mindestumfang von 30 cm aufweist. 

(2)  Diese Satzung gilt auch für Bäume, die nach dieser Satzung 
oder anderen Rechtsvorschriften als Ersatzpflanzung en vor-
genommen wurden, auch wenn die Voraussetzungen des Absat-
zes 1 nicht vorliegen. 

(3)  Alle freiwachsenden Wildformen von Obstbäumen, Waln ussbäu-
me und Esskastanien unterliegen den Bestimmungen de r Sat-
zung. 

    

§ 3§ 3§ 3§ 3    
GeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereich    

(1)  Diese Satzung regelt den Schutz des Baumbestandes i nner-
halb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile des Gem einde-
territoriums. Einschließlich der Bebauungsgebiete. Der 
Geltungsbereich ist auf der als Anlage beigefügten Karte 
gekennzeichnet. 



 

Für Bebauungsgebiete die nach Inkrafttreten dieser Satzung 
rechtskräftig werden, gilt diese Satzung für den Pl angel-
tungsbereich entsprechend. 

(2)  Diese Satzung gilt nicht für 
a)  Naturdenkmale, Bodendenkmale, Alleen und einseitige  

Baumreihen, gesetzlich geschützte Biotope nach dem 
Landesnaturschutzgesetz vom 22.10.2002 und Holzarbe i-
ten an Gewässern (zuständig ist hier der Landkreis 
OVP) 

b)  Wald im Sinne der Bundes- u. Landeswaldgesetzgebung ; 
c)  denkmalgeschützte Parkanlagen; 
d)  Kleingartenparzellen in Kleingartenanlagen nach dem  

Bundeskleingartengesetz;  
e)  Bäume in Baumschulen, Gärtnereien und Obstplantagen , 

soweit sie erwerbsgärtnerischen Zwecken dienen,  
f)  Bäume die die Verkehrssicherheit gefährden. 

    
§ 4§ 4§ 4§ 4    

Verbotene HandlungenVerbotene HandlungenVerbotene HandlungenVerbotene Handlungen    
(1)  Im Geltungsbereich dieser Satzung ist es verboten, ge-

schützte Bäume zu entfernen, zu zerstören, zu schäd igen 
oder ihren Aufbau wesentlich zu verändern. Eine wes entli-
che Veränderung des Aufbaues liegt vor, wenn an ges chütz-
ten Bäumen Eingriffe vorgenommen werden, die auf da s cha-
rakteristische Aussehen erheblich einwirken oder da s wei-
tere Wachstum beeinträchtigen. 

(2)  Unter die Verbote des Absatzes 1 fallen auch Einwir kungen 
auf den Wurzel-, Stamm- und Kronenbereich, die zur Schädi-
gung oder zum Absterben des Baumes führen, können, insbe-
sondere durch 

a)  die Errichtung von baulichen Anlagen oder Befesti-
gung des Bodens im Wurzelbereich mit einer wasserun -
durchlässigen Decke (z.B. Asphalt, Beton); 

b)  Abgrabungen, Ausschachtungen (z.B. Aushebung von 
Gräben) oder Aufschüttungen im Wurzelbereich; 

c)  Bodenverdichtungen und Wurzelbeschädigungen, die 
durch häufiges Befahren oder Parken von Kraftfahr-
zeugen oder die Lagerung von Materialien 

d)  Beschädigung der Baumrinde (z.B. durch Anbringen vo n 
Weidezaunisolatoren, Einschlagen von Nägeln, Anbrin -
gen von Werbeträgern oder Verbiss durch Nutztiere);  

e) -- Lagern, Ausschütten oder Ausgießen von Salzen, Säu-
ren, Ölen, Laugen, Farben oder Abwässern sowie Aus-
treten von Gasen und anderen schädlichen Stoffen au s 
Leitungen; 

f)  Anwendung von Streusalzen und Unkrautvernichtungs-
mitteln (Herbizide), soweit sie nicht für die Anwen -
dung unter Gehölzen zugelassen sind; 

g)  Entfachen von Feuer im Wurzelbereich;  
h)  Schädigung durch Wasserabsenkung.  

(3)  Als Wurzelbereich gilt der Kronenbereich, mindesten s je-
doch eine Fläche mit einem Radius von 5 Metern um d en 
Stammfuß des Baumes. 

    



 

§ 5§ 5§ 5§ 5    
Ausnahmen und BefreiungenAusnahmen und BefreiungenAusnahmen und BefreiungenAusnahmen und Befreiungen    

(1)  Ausnahmen von den Verboten des § 4 sind zu genehmig en, 
wenn: 

a)  der Eigentümer oder Nutzungsberechtigte eines Grund -
stückes auf Grund von Vorschriften des öffentlichen  
Rechts verpflichtet ist, geschützte Bäume zu entfer -
nen oder ihren Aufbau wesentlich zu verändern und e r 
sich nicht in anderer zumutbarer Weise von dieser 
Pflicht befreien kann; 

b)  eine nach baurechtlichen Vorschriften zulässige Nut -
zung sonst nicht oder nur unter wesentlichen Be-
schränkungen verwirklicht werden kann; 

c)  von dem geschützten Baum Gefahren ausgehen, die 
nicht auf andere Weise, mit zumutbarem Aufwand, Be-
seitigt, werden können; 

d)  der geschützte Baum krank ist und die Erhaltung auc h 
unter Berücksichtigung des öffentlichen Interesses,  
mit zumutbarem Aufwand nicht möglich ist; 

e)  die Beseitigung des Baumes aus überwiegendem, auf 
andere Weise nicht zu verwirklichendem, öffentliche m 
Interesse, dringend erforderlich ist 

f)  die Bäume die Einwirkung von Licht und Sonne auf 
Fenster unzumutbar beeinträchtigen. Eine unzumutbar e 
Beeinträchtigung liegt vor, wenn Fenster so beschat -
tet werden, dass dahinterliegende Wohnräume während  
des Tages nur mit künstlichem Licht, benutzt werden  
können. Soweit notwendig, sind die Ausnahme voraus 
Setzungen vorn Antragsteller nachzuweisen. 

(2)  Von den Verboten des § 4 können im Einzelfall Befre iungen 
erteilt, werden, wenn 

a)  das Verbot zu einer nicht beabsichtigten Härte füh-
ren würde und eine Befreiung mit den öffentlichen 
Interessen vereinbar ist oder 

b)  überwiegende Gründe des allgemeinen Wohls die Be-
freiung erfordern. 

(3)  Ausnahmen oder Befreiungen sind bei der Gemeinde Br ünzow 
schriftlich zu beantragen. 

(4)  Die Entscheidung über die Ausnahme oder Befreiung w ird 
schriftlich erteilt, ergeht unbeschadet privater Re chte 
dritter und kann mit Nebenbestimmungen verbunden we rden. 

    
§ 6§ 6§ 6§ 6    

Zulässige HandlungenZulässige HandlungenZulässige HandlungenZulässige Handlungen    
(1)  Die Verbote des § 4 gelten nicht für 

a)  Maßnahmen zur Pflege, Erhaltung und Sicherung ge-
schützter Bäume; 

b)  unaufschiebbare Maßnahmen der Gefahrenabwehr; 
c)  den Einsatz von Streusalz zur Erfüllung der Verkehr -

sicherungspflicht im Bereich von Straßen und Wegen 
wenn die Verwendung anderer Streumittel zur Verkehr s-
sicherung nicht ausreicht. 

d)  Holzungsarbeiten zur Sicherstellung des schadlosen 
Wasserabflusses im Rahmen der gesetzlichen Anforde-



 

rungen gem. § 28 des Wasserhaushaltsgesetzes -WHG- 
bzw. § 61 ff, 83 des Wassergesetzes (M-V LWaG). 

(2)  Jede Art von Pflege-, Erhaltungs- und Schutzmaßnahm en darf 
nur von Personen mit entsprechender Befähigung beau fsich-
tigt oder durchgeführt werden. Dazu zählen insbeson dere 
anerkannte Garten– und Landschaftsbaubetriebe, Baum pfle-
ger, Landschaftsarchitekten und Baumgutachter. 

(3)  Folgende Maßnahmen bedürfen ungeachtet des § 5 nur einer 
Anzeige an die Gemeinde Brünzow, wenn sie über übli che 
fachgerechte Pflege- und Erhaltungsmaßnahmen hinaus gehen 

1.  Die Freihaltung von Gehölzen an bestehenden Stark-
stromleitungen, wenn sie für deren sicheren Betrieb  
notwendig ist. 

2.  Die Freihaltung von Gehölzen an bestehenden Fernmel -
delinien wenn sie zur Verhütung von Betriebsstörung en 
erforderlich ist. 

Die Anzeige muss alle zur Beurteilung erforderliche n Angaben, 
insbesondere zu Ort, Umfang und Zeitpunkt der Maßna hmen ent-
halten. Die Gemeinde Brünzow kann Auflagen erteilen , wenn der 
Schutzzweck der Satzung beeinträchtigt wird. Mit de r Durchfüh-
rung der Maßnahmen darf frühestens vier Wochen nach  Eingang 
der Anzeige begonnen werden, so weit gegen die Maßn ahmen keine 
Einwände vorgebracht werden. 
 

§ § § § 7777    
Anordnung von MaßnAnordnung von MaßnAnordnung von MaßnAnordnung von Maßna aaahmenhmenhmenhmen    

Die Gemeinde Brünzow kann anordnen dass: 
1.  Der Eigentümer oder Nutzungsberechtigte eines Grund stü-

ckes bestimmte Maßnahmen zur Pflege, zur Erhaltung und 
zum Schutze gefährdeter Bäume im Sinne des § 1 dies er 
Satzung trifft. Das gilt insbesondere im Zusammenha ng mit 
der Durchführung von Baumaßnahmen; 

2.  Der Eigentümer, oder Nutzungsberechtigte die Durchf ührung 
bestimmter Pflege- und Erhaltungsmaßnahmen an gesch ützten 
Bäumen durch die Gemeinde oder durch von ihr Beauft ragte 
duldet, sofern ihm die Durchführung nicht selbst zu gemu-
tet werden kann. 

 
§ 8§ 8§ 8§ 8    

Ersatzpflanzungen, AusgleichzahlungErsatzpflanzungen, AusgleichzahlungErsatzpflanzungen, AusgleichzahlungErsatzpflanzungen, Ausgleichzahlung    
(1)  Wird auf der Grundlage des § 5 Abs. 1 eine Ausnahme  er-

teilt, so soll der Eigentümer oder Nutzungsberechti gte des 
Grundstückes auf seine Kosten für jeden entfernten ge-
schützten Baum als Ersatz entsprechend der folgende n Ta-
belle standortgerechte, heimische und langlebige La ubbäume 
auf einem Grundstück im Geltungsbereich dieser Satz ung 
pflanzen und erhalten (Ersatzpflanzung). Ist ein An derer 
Antragsteller, so tritt er an die Stelle des Eigent ümers 
oder Nutzungsberechtigten (nur mit schriftlicher Zu stim-
mung des Eigentümers oder Nutzungsberechtigten). Di e An-
zahl der Ersatzpflanzungen für geschützte Bäume ric htet 
sich nach dem Stammumfang des zu fällenden Baumes ( in 
1,0 m Höhe gemessen) und bestimmt sich wie folgt: 

Stammumfang des zu fällenden Baumes 
70  - 99  cm = ein  Ersatzbaum  



 

100 - 150 cm = zwei Ersatzbäume  
150 - 200 cm = drei Ersatzbäume 
ab 200 cm für jede weitere 50 cm ein weiterer Ersat z-
baum. 

Zur Neuanpflanzung ist ausschließlich Baumschulware  zu 
verwenden, wobei der Stammumfang der Ersatzbäume mi ndes-
tens 10-14 cm (in 1,0 m Höhe gemessen) zu betragen hat. 
Handelt es sich bei den(m) zu ersetzenden Bäumen/ B aum um 
Kiefer(n)sind/ ist diese(r) durch ebensolche zu ers etzen. 
Die Neuanpflanzung ist fachgerecht, auszuführen. Di e Er-
satzpflanzung ist innerhalb von zwei Jahren durchzu führen. 

(2)  Über das Fällen der Bäume sowie über die erfolgte E rsatz-
pflanzung hat, mit Angabe der Anzahl der Bäume und des Ak-
tenzeichen des Bescheides, eine Rückmeldung zu erfo lgen. 
Die Verpflichtung zur Ersatzpflanzung ist erst, dan n er-
füllt, wenn die Gehölze nach Ablauf von zwei Jahren , zu 
Beginn der folgenden Vegetationsperiode angewachsen  sind. 

(3)  Ist eine Ersatzpflanzung ganz oder teilweise unmögl ich, so 
ist eine Ausgleichszahlung zu leisten. 
Unmöglich ist eine Ersatzpflanzung, wenn ihr rechtl iche 
oder tatsächliche Gründe (fachliche Gesichtspunkte einge-
schlossen) entgegenstehen. 

(4)  Bei der Bemessung des Geldbetrages einer Ausgleichz ahlung 
werden die Beschaffungskosten der Ersatzpflanzungen  und 
eine Pflanz-, Pflege- und Grunderwerbskostenpauscha le in 
Höhe von 30 Prozent der Nettoerwerbskosten berücksi chtigt. 

(5)  Mängel und Schäden an geschützten Bäumen können zu einer 
entsprechenden Minderung der Verpflichtung führen. Neben 
einem verminderten Vitalitätszustand sind auch die Art und 
der Standort des zu entfernenden Baumes bei der Fes tlegung 
der Ersatzpflanzungen bzw. der Ausgleichzahlung zu berück-
sichtigen. 

 
§ 9§ 9§ 9§ 9    

BaumschutzBaumschutzBaumschutzBaumschutz im Baugenehmigungsverfahren im Baugenehmigungsverfahren im Baugenehmigungsverfahren im Baugenehmigungsverfahren    
(1)  Wird für ein Grundstück im Geltungsbereich dieser S atzung 

eine Baugenehmigung beantragt, so sind im Lageplan die auf 
dem Baugrundstück vorhandenen sowie die von Nachbar -
grundstücken darauf einwirkenden (Kronentraufe bzw.  Wur-
zelbereich entsprechend § 4 Abs. 3) geschützten Bäu me im 
Sinne des § 2 ihr Standort, die Art, der Stammumfan g und 
der Kronendurchmesser einzutragen. 

(2)  Wird die Baugenehmigung für ein Vorhaben beantragt,  bei 
dessen Verwirklichung geschützte Bäume entfernt, ze rstört, 
geschädigt oder verändert werden sollen, ist der An trag 
auf Ausnahme gemäß § 5 Abs. 3 dem Bauantrag beizufü gen. 
Die Entscheidung über die beantragte Ausnahme (§ 5 Abs. 4) 
ergeht im Zusammenhang mit dem Baugenehmigungsverfa hren, 
jedoch unabhängig von der Baugenehmigung, in einem geson-
derten Bescheid der Gemeinde. 

(3)  Absatz 1 und 2 gelten sinngemäß auch für Bauvoranfr agen. 
Die Darstellung der Bäume kann in diesem Fall maßst absge-
recht auf einer Abzeichnung der Flurkarte bzw. eine r Ver-
größerung derselben erfolgen oder auf einem maßstab gerech-
ten Lageplan. 



 

 
§ 10§ 10§ 10§ 10    

FolgebeseitigungFolgebeseitigungFolgebeseitigungFolgebeseitigung    
(1)  Werden vom Eigentümer oder Nutzungsberechtigten des  Grund-

stückes mit geschützten Bäumen, entgegen den Verbot en des 
§ 4 und ohne dass eine Ausnahme oder Befreiung nach  § 5 
vorliegen, geschützte Bäume entfernt oder ihre äuße re ges-
talt wesentlich verändert, so hat der Eigentümer od er Nut-
zungsberechtigte für jeden entfernten beziehungswei se we-
sentlich veränderten Baum, nach Maßgabe des § 8 Abs . l 
dieser Baumschutzsatzung zu pflanzen und zu erhalte n (Er-
satzpflanzung). 

(2)  Werden vom Eigentümer oder Nutzungsberechtigten des  Grund-
stückes mit geschützten Bäumen, entgegen den Verbot en des 
§ 4 und ohne dass die Voraussetzungen für eine Ausn ahme 
oder Befreiung nach § 5 vorliegen, geschützte Bäume  ge-
schädigt, so hat der Eigentümer oder Nutzungsberech tigte, 
soweit dies möglich ist, Schäden oder Veränderungen  zu be-
seitigen oder zu mildern. 

(3)  Ist in den Fällen des Absatzes 1 eine Ersatzpflanzu ng aus 
rechtlichen oder tatsächlichen Gründen ganz oder te ilweise 
nicht möglich, so ist eine Ausgleichszahlung nach d er Maß-
gabe des § 8 Abs. 4 dieser Baumschutzsatzung zu lei sten. 

(4)  Hat ein Dritter geschützte Bäume ohne Berechtigung ent-
fernt, zerstört oder geschädigt oder ihren Aufbau w esent-
lich verändert, so entstehen die Verpflichtungen fü r den 
Eigentümer oder Nutzungsberechtigten nach den Absät zen l 
bis 3 bis zur Höhe der Ausgleichszahlung nach der M aßgabe 
des § 8 Abs. 4 dieser Baumschutzsatzung. 

 
§ 11§ 11§ 11§ 11    

Verwendung von AusgleichzahlungenVerwendung von AusgleichzahlungenVerwendung von AusgleichzahlungenVerwendung von Ausgleichzahlungen    
Die nach dieser Satzung zu leistenden Ausgleichzahl ungen sind 
an die Gemeinde Brünzow zu entrichten. Die Ausgleic hzahlung 
wird von der Gemeinde zweckgebunden ausschließlich für Baum-
neupflanzungen oder für Pflege-, Schutz- und Erhalt ungsmaßnah-
men an Bäumen im Gemeindegebiet verwendet. 
 

§ 12§ 12§ 12§ 12    
Betreten von GrundstückenBetreten von GrundstückenBetreten von GrundstückenBetreten von Grundstücken    

Die Beauftragten der Gemeinde Brünzow sind berechti gt, nach 
angemessener Vorankündigung zum Zwecke der Durchfüh rung dieser 
Satzung Grundstücke zu betreten; sie sind verpflich tet sich 
auf Verlangen des Grundstückseigentümers oder des N utzungsbe-
rechtigten auszuweisen. Sofern Gefahr im Verzuge is t, kann auf 
eine Vorankündigung verzichtet werden. 
 

§ 13§ 13§ 13§ 13    
OrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeiten    

(1)  Ordnungswidrig gemäß § 69 Abs. 2 Nr. 1 Landesnaturs chutz-
gesetz Mecklenburg-Vorpommern handelt wer vorsätzli ch oder 
fahrlässig 
a)  geschützte Bäume entgegen den Verboten des § 4 oder  

ohne Ausnahmegenehmigung bzw. Befreiung nach § 5 en t-



 

fernt, zerstört, schädigt oder ihren Aufbau wesent-
lich verändert; 

b)  Anordnungen zur Pflege, Erhaltung oder zur sonstige n 
Sicherung gefährdeter geschützter Bäume gemäß § 7 
nicht Folge leistet; 

c)  Nebenbestimmungen einer Ausnahmegenehmigung nach § 7 
nicht erfüllt; 

d)  entgegen § 9 geschützte Bäume nicht in den Lageplan  
einträgt. 

(2)  Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 70 Abs. l LNatG  M-V 
mit einer Geldbuße geahndet werden. 
Die Höhe der Geldbuße richtet sich nach der jeweils  gel-
tenden Fassung des Bußgeldkataloges im Bereich des Umwelt- 
und Naturschutzes. 
Die Zahlung eines Bußgeldes entbindet nicht von der  Ver-
pflichtung nach § 10 dieser Satzung. 

 
§ 14§ 14§ 14§ 14    

InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten    
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen  Bekanntma-
chung in Kraft. 

Brünzow, 18.04.06 

 
Bligenthal  
Bürgermeister 
 
 
 
 
ausgehängt am 18.04.06 
abgenommen am 09.05.06 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 


